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¥ Büren (fin). Das neue Geocaching-Event „Mugglefrei“ Ende
April in und an der Bürener Stadthalle (die NW berichtete) war
für die Touristik der Stadt Büren ein Erfolg. Mitarbeiterin Kers-
tin Salerno berichtete im Wirtschaftsförderungsausschuss von
300 Besuchern und 54 Übernachtungen. Die Veranstaltung ha-
be eine neue Zielgruppe der Schatzsucher deutschlandweit er-
schlossen. „Eine sehr gute Grundlage für Folgeveranstaltungen“,
so ihr Ausblick in die Zukunft. Ein Pluspunkt sei der Wohn-
mobilhafen an der Stadthalle gewesen.

¥ Salzkotten. Am Samstag, dem 27. Mai wird ein noch gehei-
mer Ort in Salzkotten wieder Schauplatz für ein großes Pick-
nick. Angelehnt an das Original „Dîner en blanc“ aus Frank-
reich findet zum fünften Mal ein Dinner in weiß in Salzkotten
statt. Fast 2.000 Besucherinnen und Besucher werden sich an ei-
nem noch geheimen Ort treffen. Das Dinner in weiß beginnt
um 18:30 Uhr. Für ein stimmungsvolles Ambiente mit musika-
lischer Untermalung wird in bewährter Form gesorgt.

www.salzkotten.de

Die Beteiligten hoffen auf das Gelingen des Maßnahmenkatalogs. Darunter Ute Mertens von der Selbsthilfekontaktstelle Paderborn (7. v.
r.) und der Selbsthilfebeauftragte Volker Runge (5. v. r.). FOTO: DIETMAR GRÖBING

Die Wünnenberger Aatalklinik befindet sich auf dem Weg zur
selbsthilfefreundlichen Rehaklinik. Das Projekt geht am 6. Juni an den Start

Von Dietmar Gröbing

¥ Bad Wünnenberg. Die Aa-
talklinik in Bad Wünnenberg
ist eine neurologische Reha-
bilitationsklinik. Integraler
Baustein von Rehabilitation ist
die Selbsthilfe. Denn Selbst-
hilfegruppen leisten einen
entscheidenden Beitrag zur
Verbesserung der Lebensqua-
lität chronisch kranker und
behinderter Menschen. Um ihr
Portfolie weiter zu verbessern,
bewirbt sich die Wünnen-
berger Einrichtung aktuell um
den Titel „selbsthilfefreundli-
che Rehaklinik“.

Überprüft werden die Kri-
terien von der zuständigen
Berliner Kontakt- und Infor-
mationsstelle (Nakos). Ver-
antwortliche der Aatalklinik
unterzeichneten am Freitag
einen Kooperationsvertrag
und wiesen anschließend per
Konzeptpräsentation auf
Maßnahmen und Kompeten-
zen hin. Dem Vortrag von
Chefarzt Rüdiger Buschfort
(„Erfolgreiche Wege nach der
Rehabilitation“) folgte eine

Stellungsnahme Volker Run-
ges. Der Selbsthilfebeauftragte
referierte zum Thema „Selbst-
hilfe und Aatalklinik“.

Entscheidend sei es laut
Volker Runge „Netzwerke zu
gründen und Synergieeffekte
zu erzeugen“. Denn beim Auf-
einandertreffen von Men-
schen mit ähnlichen Proble-
men entsteht gegenseitiges
Verständnis und „ein Stück
Normalität“. Das wechselsei-
tige „Voneinander lernen“
wirkt der Vereinzelung der Pa-
tientinnen und Patienten ent-
gegen und hilft ihnen bei der
Rückkehr in gewohnte Um-
felder und Abläufe.

Im Anschluss an Volker
Runges Ausführungen gab es
ein Vortrag von Ute Mertens
(Selbsthilfekontaktstelle Pa-
derborn) zu vernehmen. Mer-
tens stellte die „selbsthilfe-
freundliche Rehaklinik“ vor.
Demnach wird es künftig ei-
nenfestenAnsprechpartner für
Patienten, Angehörige und
Fachpersonal geben.

Die Qualifizierung einzel-
ner Mitarbeiter im Bereich

Selbsthilfe kommt laut Mer-
tens hinzu. Darüber hinaus le-
gen die Beteiligten konkrete
Vereinbarungen zur Zusam-
menarbeit und zum gegensei-
tigen Austausch fest.

Überprüft werden die Kri-

terien von einem sogenannten
„Qualitätszirkel“, der sich im
Zweimonatsrhythmus trifft.
Das erste Treffen ist für Diens-
tag, 6. Juni, um 14 Uhr in der
Aatalklinik terminiert. Der
Zirkel benennt Problempunk-

te, bestimmt Ziele und for-
muliert konkrete Maßnah-
men. Übergeordnetes Ziel ist
es, ein „niederschwelliges, er-
folgversprechendes und über-
prüfbares Angebot zu schaf-
fen“.

¥ Salzkotten. Am Mittwoch, 31. Mai, findet im St.-Josefs-Kran-
kenhaus Salzkotten um 18 Uhr ein Vortrag zum Thema „Knie-
gelenksschmerzen – Welche Therapieoptionen habe ich?“ statt.
Gemeinsam geben die Chefärzte Marco Ezechieli und Martin
Baur mit Physiotherapeut Ralf Stoppelkamp einen Überblick über
Behandlungsmöglichkeiten und den Ablauf, wenn eine Opera-
tion ansteht. Die Veranstaltung ist kostenlos und findet im Ta-
gungsraum des St. Josefs-Krankenhause statt. Interessierte kön-
nen sich im Sekretariat der Klinik anmelden.

Investor weist falsche Fakten des
Regionalbündnisses Windvernunft zurück

¥ Salzkotten-Scharmede.
Viele falsche Fakten und ab-
surdeVorwürfe–soäußert sich
die Lackmann Phymetric
GmbH (Paderborn) zur Pro-
testaktion des so genannten
Regionalbündnisses Wind-
vernunft von Sonntag in Salz-
kotten-Scharmede.

Lackmann Phymetric pro-
jektiert auf Salzkottener Ge-
biet mehrere Windkraftanla-
gen. „Es ist schon dreist, dass
der Vorsitzende der Wind-
kraftgegner Heiner Brink-
mann, bei Veranstaltungen
absichtlich mit falschen Zah-
len und haarsträubenden Be-
hauptungen agitiert“, erklärt
Geschäftsführer Jan Lack-
mann. Davon zu sprechen,
ganz Salzkotten wehre sich ge-
gen weitere Windräder, sei aus
der Luft gegriffen, nicht zu-
letzt seien schließlich nur we-
nige Menschen zur Protest-
aktion gekommen.

Bei en Behauptungen
Brinkmanns handele es sich

um Halbwahrheiten oder so-
gar bewusste Täuschungen, so
Lackmann. Zum Beispiel die
Aussage Brinkmanns, Wind-
räder dürften in Schlafzim-
mern so laut wie eine laufen-
de Waschmaschine sein, ent-
behre jeder gesetzlichen
Grundlage. „Die persönlichen
Vorwürfe gegen den Rats-
herrn Christoph Sonntag sind
zudem aus der Luft gegrif-
fen“, so Lackmann.

Lackmann ist verwundert,
dass die Windkraftgegner kei-
nenAntragaufBaustoppdurch
einstweiligen Rechtsschutz
gestellt hätten. Offenbar wisse
das Bündnis, dass die Chan-
cen verschwindend gering sei-
en.Manmüsseunterstellen,die
Gruppe wolle nur ihre frag-
würdige Spendensammel-
Praxis möglichst lange auf-
recht erhalten. Blieben die
Gegner bei ihrem jetzigen Ver-
fahren,würdendieAnlagenvor
Abschluss eines möglichen
Urteils fertig gestellt sein.

¥ Büren. Am Montag, 29. Mai, findet eine meditative Wande-
rung mit Gesang und Gebet zur Kapelle in Holthausen statt. Treff-
punkt ist um 18 Uhr an der Jesuitenkirche in Büren. In der Ka-
pelle in Holthausen findet ein Abendgottesdienst statt, bevor es
zu Fuß nach Büren zurück geht. Weitere Infos bei Werner Schmidt
unter Tel. (02958) 404. Eine weitere Abendwanderung findet am
12. Juni statt. Ziel ist dann die Kapelle am Loretoberg in Bren-
ken.

Einen Sternmotor in dieser Größe gibt es auch nicht alle Ta-
ge zu sehen. Werner Stein (90) aus Lippstadt und Schwiegersohn Pe-
ter Fleischer waren ganz fasziniert. FOTO: JOHANNES BÜTTNER

630 Quaxflieger lassen sich
über die Schulter schauen

¥ Büren-Ahden (sb). Mehr als
2.000 Besucher lockten die
fliegenden Oldtimer der Quax-
Flieger zum Flughafen Pader-
born-Lippstadt. Zum ersten
Hangartag im Jahr 2017 hatte
der 630 Mitglieder zählende
Verein seine Tore geöffnet und
somit den Besuchern wieder
die Möglichkeit geboten die
Maschinen aus nächster Nähe
zu bestaunen und auch die
Örtlichkeiten kennen zu ler-
nen, die normalerweise nicht
zugänglich sind.

So nutzen dann auch viele
Besucher die Chance den tech-
nischen Bereich des Vereins
unter die Lupe zu nehmen. In
der dem Verein zugehörigen
TechnikGmbH mit seinen fünf
Angestellten werden nicht nur
die Maschinen gewartet, son-
dern auch Maschinen restau-
riert. Zum Team gehört auch
ein Auszubildender. Der jun-
ge Münchener erlernt am

Flughafen das Handwerk des
Fluggerätemechanikers.

Der Quax-Verein hat der-
zeit 15 eigene Maschinen im
Vereinsbesitz. Hinzu kom-
men noch die Privatmaschi-
nen der Mitglieder.

Zu der stolzen Vereinsflot-
te gehört auch ein „Büker Stu-
dent“ aus dem Jahre 1959. Sie
ist die einzige Maschine dieses
Typs, die weltweit noch fliegt.
25 historische Flugzeuge wa-
ren am Wochenende in Ah-
den zu bestaunen. Darunter
auch eine Dornier.

Im September kommt es zu
einem großen Treffen von
Dornier-Maschinen, die einst
am Bodensee gebaut wurden.
„Darunter wird auch die le-
gendäre Do 27 Zebra sein, die
einst Professor Grzimek bei
seinen Exkursionen in Afrika
benutzte“, sagte Vorstands-
mitglied Peter Sporchhoff aus
Paderborn.
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Bad Driburg verfügt über eines der modernsten Freizeitbäder der Region, 
das sich herrlich in die wäldliche Umgebung an der Brunnenstraße einfügt. 
Entspannen Sie auf unserer weitläufi gen Liegewiese sowie auf dem großen 
Sonnendeck. Für das leibliche Wohl ist durch die integrierte Gastronomie mit 
separater Terrasse bestens gesorgt! Besuchen Sie uns – wir freuen uns.
Brunnenstraße 32 · Bad Driburg · Telefon 0 52 53.94 07 05
Öffnungszeiten während der Freibadsaison:
Montag bis Samstag: 11.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Sonntag und Feiertag: 09.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Frühschwimmer werkstags: 06.00 Uhr bis 08.00 Uhr

Auch im Eggefreibad Neuenheerse kommt kein Badegast zu kurz. Mit einer 
Beachvolleyball-Anlage, einem Mini-Fußballfeld und beheiztem Kinderbecken 
ist für jeden Schwimmer etwas dabei. Besuchen Sie uns – wir freuen uns.
Feriendorf · Bad Driburg-Neuenheerse · Telefon 0 52 59.3 29
Öffnungszeiten während der Hauptsaison (Ferienzeit):
Montag bis Sonntag und Feiertag: 12.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Öffnungszeiten während der Nebensaison:
Werktag: 13.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Samstag und Sonntag: 12.00 Uhr bis 19.00 Uhr

aaaß fürr die ganzee
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